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Zcxeiundfünfzigſter Jahegong

Halle Sonnabendo den 2 Februar

B Berlin 1 Fehruar Gegenüber den Arbeits
ſtellungen in GroßBerlin hat die Reichsleitung von vorn

ercin den Standpunkt vertreten daß ſie nicht in der Lage
mit einem von ſtreikenden Arveitern ohne geſetzliche

brundlage gewählten Arbeiterrate in Verhandlungen uber
un Fragen einzutreten Dagegen hat ſie ſtets ihre

reitwilligkert bekundet die Lage mit den politiſchen und
Führern der Arbeiter zu erörtern Dieſen

rundſätzen hat am geſtrigen Tage auch der Reichskanzler
bei einer Beſprechung mit den Abgeordneten Bauer und
Schmidt Ausdruck gegeben Er erhielt indeſſen bald darauf
rin von den Abgeordneten Ebert Haaſe Ledesour und Scheide
mann unterzeichnetes Telegramm worin dieſe erſuchten zu
ſammen mit 5 Funktionären der Geweriſchaftsorgantſation
die von den Streikenden als ihre Vertrauensperſonen be
zeichnel worden ſeien vom Kanzler empfangen zu werden
und zwar zunächſt zur Erörterung des Ver ammlungsrechts

Da dieſes Erſuchen mit der oben dargelegten grundſätz
lichen Stellungnahme der Reichsleitung cht in Eintlang zu
bringen war ließ der Reichskanzler mit dem Vorſchlage er
widern daß an derß gewünſchten Beſprechung je zwei Ver
treter der beiden ſozialdemolratiſchen Reichstagsſraktionen
and der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften teilnehmen

n Er ſtellte zugleich anheim den Leitern der gewerk
chaftlichen Organifation zu ihrer Unterſtützung noch drei
andere Vertreter der Gewerkſchaften beizugeben Die Gegen
ſeite ging jedoch darauf nicht ein ſondern ſchlug nunmehr
vor die Abordnung aus je zwei Vertretern der berden Reichs
tagsfraktionen und aus drei der in dem oben erwähnten
Telegramm erwähnten Gewerkſchaftsfunktionäre zuſammen

ſetzen Unter den beiden Mitgliedern der ſozialdemo
ratiſchen Reichstagsfraktion ſollte ſich der Abgeordnete

Bauer befinden der der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften angehört jedoch als Vertreter der Partejlei nder Beſprechung ten z ter der Parteileitung aollte Die vom Re
vorgeſchlagene Zuziehung beſonderer Vertreter der Gewerk
ſchaftsleitung ſollte mithin unterbleihen

Der Reichskanzler konnte ſich mit dieſem Vorſchlage nicht
rinverſtanden erklären da dieſe ſo zuſammengeſetzte Abord
nung ſich wiederum als eine von der Streiklertung bevoll
mächtigte Vertretung der ſtreikenden Arbeiter darſt Ite und
nicht als Vertreter der Arbeiterſchaft in ihrer Geſamtheit
Infolgedeſſen hielt der Reichskanzler an der Antwort feſt
die er auf das oben erwähnte telegraphiſche Erſuchen ge
geben hatte Von ver Gegenſeite würde jevoch erklärt daß
unter dieſen Umſtänden auf den Empfang der Abordnung
verzichtet werde r

Wie der geſchilderte Sachverhalt ergibt ift die Regierung
ſederzeit berert berufene Vertreter der gewerktätigen Bevöl
kerung zu empfangen und mit ihnen zu beraten als berufen
zu ſolchen Verhandlungen wie ſie die Abgeordneten aller Frak
tionen haben außerdem für die Erörterung der beſonderen
die Bcerufsintereſſen der Arseiter betreffenden Fragen auch
die Vertreter der verſchiedenen gewerkſchaftlichen Verbände
Sie muß es aber als unvereinbar mit dem Weſen unſerer
ſtaatlichen Ordnung abichnen über politiſche Lebensfragen
des ganzen Volkes mit Bertretern ſolcher Sondergruppen zu
verhandeln die durh Niederlegung der Arbeit in Zeiten
vaterländiſcher Not den Beweis dafür liefern daß ſie den
Ernſt ihrer ſchweren Verantwortung als Glieder der Ge
ſamtheit des deutſchen Volkes nicht erkennen

Kriegswichtige Betriebe in GroßBerlin
unter militäriſche Leitung geſtellt
W B Berlin 1 Februar Bekanntmachung Die Aus

ſtandsbewegung in der ein Teil der Arbeiterſchaft von Groß
Berlin noch verharrt beeinträchtigt die Verſorgung des
Heeres und der Marine mit Waffen und Munikion

Jch habe daher zunächſt folgende Betriebe
1 Solche Waffen und Munitionsfabriken in Marti

atkenfelde und Wittenau
2 Berliner Maſchinenbau G vormals L Schwartz

opff Berlin
3 A Vorſig in Berlin Tegel
4 Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Fabriken Hen

gigsdorf
5 Argus Motorengeſellſchaft in Berlin Reinickendorf
6 Luftverkehrsgefellſchaft in Verlin Johannisthal
7 Datmler Motoren Geſellſchaft JZweigniederlaſſung Ber

lin Marienfelde unter militäriſche Leitung geſtellt und den
Arbeitern dieſer Betriebe aufgegeben die Arveit ſpäteſtens
Montag den 4 Februar 1918 morgens 7 Uhr wieder aufzu
nehmen

Zuwiderhandelnde fetzen ſich ſchwerer Veſtrafung den
Vorſchriften des Belagerungsgeſetzes aus Die Wehrpflich
tigen unter ihnen außerdem militäriſch eingezogen zu werden

Der Oberbefehlshaber der Markendon Keffel GoneralOberſt

Ruhe Streftlage in Spandau
B Spaudau 1 Febr Die Sreiklage t Spandan

hat ſich gegen geſtern faſt gar nicht geändert e
dürften böchltens 7 Prozent der n ndau beſchäftigten

eichslangler

für den Gegner

Reichskanzler und Streikleitung
Jn ver Artilleriewerkſtatt Süd die bekanntlich am meiſten
vom Streike vetroffen iſt wird auch heute gearbeitet Jn
den Siemenswerken in Siemensſtadt iſt die Lage eine ab
ſolut ruhige Die Zahl hat ſich wiederum um einige Hundert
verringert Auch in den übrigen Stadtteilen haden ſich
Demonſtrationen nach Art der am Mittwoch vorgekommenen
dank der energiſchen Vorbeugungsmaßnahmen der Polizei
verwaſtung und der Kommandantur nicht wiederholt An
geſichts der überall vorhandenen bewaffneten Polizeibeamten
und Militärmannſchaften ſchien den radauluſtigen Elementen
unter den Streikenden die Anſicht gekommen zu ſein daß es
beſſer ſei ſich ruhig zu verhalten

Die bayeriſche Abgeorönetenkammer
über den Streik

W B München 1 Februar Jn der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten forderte der Abgeordnete Se
gitz Soz daß mit Ruhe und Beſonnenheit gegen die Strei
kenden vorgegangen werde damit es nicht zu Ausſchreitungen
komme Die ſozialdemokratiſche Parteileitung habe ſich nun
der Sache angenommen und ſuche die Bewegqung in ruhige
Bahnen zu lenken Redner unterbreitete der Regierung die
Forderungen der Parteileitung und verlangte vom Miniſter
präſidenten daß er ſich klar und bündig über die Kriegs und
Friedensziele der dentſchen Regierung äußere die im Mittel
punkt der Ausſtandsbewegung ſtänden Miniſterpräſident
von Dandl erwiderte hierauf u a

Der Hauptausſchuß des Reichstages hat hinreichende

kann berechtigter Widerſpruch wohl nicht ausgeſprochen wer
den Jch glaube nicht daß wir von vornherein alles preis
geben können in einem Moment wo die Feinde noch Forde
rungen ſtellen die an den Lebensnotwendigkeiten des deut
ſchen Volkes rühren Stürmiſche Zuſtimmung Das wäre
eine falſche Diplomatie Nicht annexioniſtiſche Beſtrebungen
ein Gewaltfriede ein Schwertfriede iſt das Ziel der Reichs
leitung ſie will nur den Beſtand des Reiches ſichern r
Ueberfälle wie wir ſie erlitten haben Jch bitte doch n
immer Mißtrauen zu hegen ſondern Vertrauen Jch danke
Jhnen zu den Sozialdemokraten wenn Sie jetzt die Führung
in die Hand genommen haben Jch hoffe daß dadurch die
Bewegung in ruhige Bahnen gelenkt und der Ausſtand bald
möglichſt zu Ende gebracht wird Auf innerpolitiſchem Ge
biet wird alles geſchehen um die Zuſagen der Reichsleitung
zu erfüllen Die Warnung die Polizei möge nicht nervös
werden hat mein vollkommenes Einverſtändnis aber ich bitte
auf der anderen Seite auch keine Nervoſität zu zeigen

Ruſſiſche Hoffnungen auf Straßenkämpfe in Wien
und Berlin

Stockholm 1 Febr Eine Meſdung der P A ſagt
daß der Kampf für den Frieden nicht am grünen Tiſche
ſondern wahrſcheinlich auf den Straßen von Wien und Berlin
ausgetragen würde

Deutſcher KAbenöbericht
TB Berlin 1 Februar abends Amtlich

Von den Krregsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Die vergeblichen Anſtürme der Jtaliener

B Wien 1 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlich von Aſiago ſtürmte geſtern der Jtaliener vier

mal gegen unſere Stellungen Jeder Angriff ſcheiterte be
reits im eigenen et unter ſchwerſten Verluſten

unſerer Artillerie gabührt bei dieſem
Erfolge beſonderes Verdienſt

An den Kämpfen am 28 und 29 Jannar haben ſich das
Egerländiſche Schühen Regiment Nr 6 und das Landſturm
Regiment Nr 6 das Pilſener Schützen Regiment Nr 7 und
das Mähriſche Landſturm Regiment Rr 25 das 3 Bataillou
des 2 Regiments ver Tiroler Kaiſerjäger ſowie die Tiroler
Landſturm Bataillone Nr 168 und Atr 171 beſonders ausge

zeichnet
Der Chef des Geueralſtabs

r dc

Zum letzten Fliegerangriff auf Calais
Vern 31 Jan Lyoner Blätter melden aus Paris Am

ketzten Freitag über re dep ugzeuge Calais
konnten trotz iger Flugabwehr Anahl Bomben abwerfſen die ziemlich bedeutendenSchaden amaichteten Mehrere Herſggen weder geiter

Lezte Depeſchen ſiehe auch Seite 4L

etwa 80 000 Rüſtungsarbeiter ſich noch im Streike ne

Klarheit geſchaffen was die Reichsleitung und die Mehr
heit der Volksvertretung in den Friedenszielſragen will

Gegen das was der Kan über die velg

verſailles
Das Manöverierheer und die Entente Antwort

er Berlin 1 Februar
An dem Orte an dem einſt Bismarck mit vem Advokaten

Jules Favre um die Waffenſtillſtandsbedingungen rang
haben ſich die Führer des Rumpfverbandes zuſammen
gefunden um einen Ausweg aus der z erfahrenen
Lage ihrer Politik zu ſuchen Natürlich ſind wieder wie
ber allen Ententekonferenzen ſtrengſte Maßnahmen für die
Geheimhaltung getroffen worden und um die Aufmerkſam
keit abzuſchwächen mußte die Pariſer Preſſe verſichern es
handle ſich bei der Verſailler Tagung nicht um einen ſpon
tanen Schritt ſondern um die Ausführung des ſchon in
Rapallo feſtgeſetzten Programms das eine mongtliche Be
ſprechung der Vertreter der Alliierten vorgeſehen habe Das
ſollte recht harmlos klingen Aber die öffentliche Meinung
bei den Verbändlern benimmt ſich nicht danach Sie be
brütet täglich das Verſailler Er und ergeht ſich in den auf
geregteſten Mutmaßungen Die einen Zeitungen meinen im
Anſchluß an dunkle Andeutungen des italieniſchen Miniſter
präſidenten Orlando es werde in Verſailles eine rein mili
täriſche Frage von außerordentlicher Bedeutung entſchieden
Der franzöſiſche General Weygand der ſtändige Per
treter Frankreichs beim Verſailler oberſten Kriegsrate ar
beite unterſtützt von Generalſtabschef Foch fieberhaft an
einem Entwurfe über die Schaffung eines Manöverierheeres
das unabhängig von den beſtehenden a ſiſchen und eng
e der Vereinigten Staaten beſtehen ſoll Cle

menceau überwache dieſe militäriſchen Arbeiten Die
Militärmiſſionen Frankreichs Englands Italiens und
Amerikas ſtänden bereits in regem Gedankenaustauſche über
die Grundzüge der neuen Unternehmung Gkeichzeitig heben
die franzöſiſchen Blätter in echt galliſcher Eitelkert hervor
daß ihre militäriſchen Mitärbeiter an die Front gereiſt ſeren
um ſachverſtändig zu erwägen wo wohl die Bochen den
Durchbruch verſuchen werden Das altes klingt
ſehr dilettantiſch und reklamehaft Von Hindenburg würde
wohl die deutſche Preſſe niemals ſagen er arbeite Hals über
Kopf an einer taktiſchen Neuerung Und auch die Militär
kritiker der Mittelmächte würden es ſich verbitten wenn
man von ihnen ankündigte ſie gingen an die Front um der
Heeresverwaltuſg ins Handwerk zu pfuſchen Die lächer
liche Propaganda der Weſtentente beweiſt wie nötig ſie eine
Auffriſchung ihres militäriſchen Anſehens hat und ſei es
nur durch päpierne Genietaten wobei jedenfalls das eine
bemerkbar bleibt daß von einer Offenſive der Entente nie
mand mehr ſpricht Die Fragen des gemeinſamen Kom
mandos und Planes ſind aufgegeben Orlando meinte wenn
die Entente nur Widerſtand zu leiſten vermöge werde
ihre Sache triumphieren Und auf den Ton des verzweifelten
Widerſtands ſind auch alle militäriſchen Betrachtungen der
Verbandspreſſe geſtimmt Vergleicht man die erſten Be
ratungen der Entente unter Briand und Kitchener mit dieſer
Verſailler Konferenz ihrer künſtlichen Aufmachung ihrem
nervöſen Drum und Dran ſo weiß man eigentlich genug
Die verſprochene amtliche Verlautbarung über die Opera
tionsarmee wird alſo nichts Neues bringen höchſtens eine
ſchöne Lüge für die geduldigen Völker der Entente Was
aber die polu tiſche Seite der Verſailler Konferenz an
langt ſo wird man eben abwarten müſſen Die Meinungen
der Verbandspreſſe ſind darüber ſehr geteilt
Pariſien nannte die Beſprechungen neuer Friedens
zie le die Hauptaufgabe der Konferenz Echo de Paris
rerſicherte die Alliierten würden in der Beantwortung der
Erklärung Hertlings und Czernins ihre gemeinſamen Kriegs
ziele endgültig und bindend feſtlegen Selbſt der rabiate
Figaro iſt für eine vernünftige Antwort an Deutſchland

und OeſterreichUngarn Andere Blätter wieder wehren ſich
heftig gegen den Gedanken daß endlich Farbe bekannt werden
müſſe Vor allem brauche die Antwort nicht von Verſailles
aus zu erfolgen Hertling und Czernin hätten ihre Worte
mehr an Wilſon als an Lloyd George gerichtet Eine et
waige Fortſetzung der Ausſprache ſei Sache der Amerikaner
nicht der Weſtmächte Jn Verſailles aber ſeien die Ameri
kaner nur militäriſch nicht politiſch vertreten Man ſieht

es ſtimmt wieder nicht mit der Eircigkeit des großen Ver

bands Keiner gönnt en e ender Politik noch in der Strat adu wird nichts Einheitliches heruuskommen Das erlöſende
Wortk wenn es ſo weit iſt wird doch nur von den einzelnen
Regierungen geſprochen Und das eben iſt es auch was die
Mittelmächte walen Jhre Politik bleibt von der Verſailler

Wache ganz unberührt

nene
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Die eepublikaniſche Bewegung in
Kumänien

Bern 1 Februar Wie der rumäniſche Mitarbeiter der
Keuen Zürcher Zeitung von zuverläſſiger und maßgebender

ſcher Seite erfährt ſind die Ausſichten
der demokratiſchen Bewegung in Rumänien beſonders in den letzten Wochen ſehr günſtig

Das vor einigen naten von inSe ndete ſche deſſeneinige u Sozialiſten und anhanger eines

lichen Liberalismus ſind hat ſein Pr mm n zu
ſammengefaht Gründung einer demokratiſchen Re
publik in Rumänien ſofortige Einberufung einer
Konſtituante auf Grund des allgemeinen und geheimen
Wahlrechts die die Agrarfrage regeln und die neue Geſetz

bung anbahnen ſoll Von Petersburg iſt deutlich zu verehe 9eheden wotden daß ne ſeihg Rehlerang alt den

nationalen Traum eines Groß Rumäniens ohne
Schwierigkeiten verwirkli könne Jn der Tat ſind heute
in Beßarabien große Maſſen der unter dem Zarismus ge

knechteten Rumänen zu nationalem Bewußtſein erwacht und
forderten ihren Anſchluß an Rumänien unter der einen Be
dingung daß das Land eine republikaniſche Regierung er

lte Die rumäniſche Demokratie wird ihr Programm mögichſt ohne Anwendung von Gewalt zu verwirtihen ſuchen

In Trotzkis Stammbuch
die Proletarier der Mittelmächte gegen Trotzkis

verſchleppungs taktik

Eine a ſozialdemokratiſcher Blätter wendet ſich
gegen Trotzkis Verſchleppungstaktik Ganz entſchieden wird
die Taktik Trotzkis in der Mannheimer Volksſtimme im
r Echo und in der Chemnitzer Volksſtimme
zurückgewieſen So ſchreibt die Mannheimer Volksſtimme
aus Anlaß des Streiks

Der Streik iſt eine Demonſtrationsbewegung
a r r P v erf Trotzki wasrn auben ſolange es ni tſteht ſich der Hoffnung
hingeben Se revolutionieren undmaximaliſieren zu können ein Verſuch der ſelbſt wenn
er von der deutſchen Arbetterklaſſe unternommen würde
netwendigerweiſe ſcheitern müßte und auf
dieſe Hoffnung hin die Verhandlungen in Breſt rrite
verſuchen dann würde er erleben müſſen daß die Prole
tariate der Mittelmächte ernig und geſchloſſen ſich
gegen eine ſolche Politik wenden würden die gut
gemeint ſein mag auf dem harten Boden der Dinge

mitten im Kriege zu unmöglichen Zu
4 vie e t t den innerpolitiſ Zielng von tiſchen Zielenabgeſehen rdn umdem Frieden zudienen

Friedenshinderniſſe zu beſertigen und eine eindeutig klare
itik herbeiſühren zu helfen nicht aber um irgend

Theo rien wegen die niemals die des deutſchen
und öſterreichiſchen Proletariats waren Zuſammen
brüche à la Rußland zu riskieren

Das deutſche Proletariat hat nicht 3 Jahre lang an
der und in der Heimat das Vaterland mit
ſeinem Blute gegen feindliche

z das
Göflichkeiten vom Friedenskongreß

Graf Czernin und Trotti
Das Leipziger Tageblatt erzählt folgende Epiſode vom

Graf Czernin hat bekanntlich in ſeiner Rede vor der öſter
reichiſchen Delegationsausſchuß des Aeußern ſehr vöflich aber
beſtimmt das Kompliment abgelehnt das ihm einige Tage vor
her der öſterreichiſche Miniſter des Jnnern Graf Toggenburg zu
machen gedachte indem er den Grafen Czernin als einen Geiſtes
verwandten des Herrn Trotzki Braunſtein hinzuſtellen ſuchte Graf
Czernin hat dabei in ſeiner maliziöſen Art eine Epiſode erzählt
die ſich auf dem Friedenskongreß in Breſt Litowſk zwiſchen ihm

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

Erſtes Kapitel
Schon vor geraumer Zeit war die kleine Dampfbarkaſſe

oon dem neu eingetroffenen Europadampfer in der Bai von
Manila n um die Paſſagiere an Land zu bringen
und noch immer ſtand Sylvia Bertens wartend an Bord
Jhr Auge glitt achtlos über die kleinen Boote der Ein
e die das Schiff zu irgendeiner Dienſtleiſtung um
chwärmt hatten und nun leicht ſchaukelnd dem lande

auf ſonnenfunkelnder Meeresfläche zurnderten Mit einer
ungeduldigen Bewegung ſchob das junge Mädchen den breit
randigen Strohhut wegen der blendenden Tropenſonne
tiefer ins Geſicht und während es mit ſeinen Blicken der
Dampfbarkaſſe voranerlend das wundervolle Panorama des
am Meerbuſen hinſtreckenden Manila betrachtete dachte

e gent Jch bleibe an Boerd bis er kommt um mich zu

Warum kam Herbert Beermann nicht Wußte er micht
ſeit Wochen daß der Dampfer heute fällig war der ſeine
Braut von Hamburg nach Manila führen ſollte War es
nicht eine der elementarſten Pflichten der Höflichkeit ſeine
Braut bei ihrer Ankunft zu begrüßen wenn ſie ihm um den
halben Erdball entgegenreiſte

Aber wer war Herbert Beermann kannte ſie ihren zu
künftigen Gatten überha war er ihr nicht ein faſt
Fremder mit dem nur Kindheitserinnerungen ſie verbanden

Sylvio ſtöhnte leiſe auf und ſich mit einem kur
Blicke ſcheu um ob niemand ſie beobachtete Kund ffsmannſchaft waren nach der Ankerung in Anru

bei dem Hin und Herlaufen und der

dort ans Geländer gelehnt

kurzerhand zerreißen
n

und Trotki abgeſpielt hat r hat GrafenCsernin nd Von in einer der n r h fol
i Sie mir eine offene

eſpräch

Trotki zu Coernin geſtatten
Bemerkung Sie ſind uns nicht ſehr ſympathiſch und wir hätten
an Jhrer Stelle lieber eine andere Perſönlichteit geſehen

rfrnin wenn man fragen daes andern wertit auch mir die daß Sie für uns tSie Sr Kompaziſzent un t Je v wir auf Jhrem
r

einen
wäre

v Czernin Romanowl

Die Torheit der ruſſiſchen Regierung
Amſterdam l Feer Algemeen Handelclad ſchreibt

über die maximaliſtiſche ruſſiſche Regierung Die Torheit der
Regierung die den Frieden mit den Mittelmächten durch
ihre Propaganda gefährdet ohne zu verſuchen dieſen Frieden
auf der Grundlage der im Dezentber angenommenen Grund
ſätze zuſtande zu bringen und außerdem der ukrainiſchen Rada
und dem rumäniſchen Verbündeten den Krieg erklärt muß
raſch und unmittelbar zu ihrem Verfall führen

Finniſche Landtagsmitglieder und Bankdirektoren
verhaſtet

Stockholm 1 Februar Die finniſche Geſandtſchaft er
hielt am Donnerstag ein Telegramm aus Helſingfors wonach
ruſſiſche Soldaten und rote Gardiſten in Helſingfors die Mit

ieder des Landtages und die Bankdirektoren verhafteten
rotzki und Lenin hätten gedroht drei Regimenter nach

Wiborg zu ſenden um die Schutzkorps die ſogenannte weiße
Garde zu vernichten

Verfehlte revolutionäre Propaganda unter unſeren Ge
fangenen in Rußland

WTB Berlin 1 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchreibtredaktionell über die verfehlte Propaganda der ruſſiſchen
Revolutionäre unter unſeren Truppen Unſere Gefangenen
in Rußland benutzen die Unordnung im Lande und die immer
ſchwächer werdende Beſetzung der feindlichen Stellungen da
zu an unſere Front u ähe Schon ſind viele Offi
ziere Unteroffiziere und Mannſchaften zurückgekehrt Die
ruſſiſche Propaganda hat keinen Eindruck auf ſie gemacht
Sie verlachen ſie und erklären ausnahmslos für eine ſolche
Wirtſchaft wie ſie in Rußland herrſcht bedankten ſie ſich
Dort hätten ſie erſt die Ordnung und Sicherheit in der
Heimat richtig ſchätzen gelernt Auch die noch in Rußland
78 ehaltenen Kameraden dächten ebenſo und verlachten
ie feindlichen Verſuche ſie von der weltbeglückenden Jdee

der ruſſiſchen Umſtürzler zu überzeugen Daraus ſollte man
ſich hier in der Heimat eine Lehre ziehen

Radoslawow über die bulgariſchen
Kriegsziele

WTB Sofia 30 Januar In der heutigen Sitzung der
Sobhranje wies Miniſterpräſident Radoslawow in ſeiner vor

S Hauſe und überfüllten Tribüne gehaltenen
de über die e Bulgariens und deſſen

an den nungen mit Rußland darauf hin
alle ig den Frieden wünſchten und auch die
Bulgaren ihn anſtreben jedoch einen ehrenvollen ihre na
tionale Einheit r Wenn Bulgarien den
ſchmerzlichen Opfern Krieges zuſtimme ſo geſchehe das
um alle ſeine zerſtreuten Stammesteile zu einem einz
Staat zuſammenzufaſſen Bulgarien rechnet mit dem An
ſchluß der Dobrudſcha des MorawaLandes und doniens
an das Mutterland was zu der Friedensformel ne Ge
waltſame Gebietserwerbung und freies Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker nicht im Widerſpruche ſtehe Die Verwirk
lichung dieſes nationalen Willens habe die bulgariſche Abord
nung in Breſt Litowſt bisher mit Erfolg verteidigt Der
Redner gab nach einem geſchichtlichen Ueberblick über die Ver

der feſten Ausdruck daß dieſe ſchließlich
zu einem Sonderfrieden mit ren werden Die
Verteidigung der bulgariſchen Jntereſſen auf der Breſt
Litowſter Konferenz bildeten einen weſentlichen Programm
punkt O ngarns undAlle Führer der Oppoſitionsgruppen ſprachen nach der
vom Hauſe aufgenommenen Rede des Miniſterpräſi
denten den ſen Veitritt ihrer Fraktionen zu dem
ron der Regierung vorgetragenen Programm der nationalen
Einigung aus

die Hölle der franzöſiſchen Gefangenen
lager

Der aus der Gefangenſchaft entflohene Jnfanteriſt Felix
G berichtet unter Eid

Naäch der Gefangennahme in der ChampagneSchlachtwurde noch weiter auf uns gefeuert obwohl keiner von uns

mehr ein Gewehr bei ſt hatte und auch Säbel und Meſſer
ahgenommen waren Eine Anzahl Kameraden wurde auf
dieſe Weiſe verwundet und getötet Jch ſelber wurde durch
einen Franzoſen mit Gewalt daran gehindert und ſogar mit
dem Bajonett bedroht als ich einen verletzten Kameraden
verbinden wollte Was weiter aus ihm wurde weiß ich nicht
Hinter den franzöſiſchen Gräben wurde uns alles und jedes
was wir an Werigegenſtänden noch mit uns führten weg
genommen Wir übernachteten gemeinſam in einer Scheune
Auch Verwundete lagen dort zum Teil mit Kopfſchüſſen ohne
jeden Schutz gegen Regen Nach kurzem Aufenthalt in einem
Sammeliager wurden wir wieder an die Front geſchafft und
mußten im Bereich des deutſchen Artillerie Feuers unmittel
bar neben der ſchweren franzöſiſchen Artillerie Wege und
Unterſtände bauen Nartürlich wurden unter dieſen Umſtän
den mehrere Kameraden getötet und verwundet Nach vier
s fünf Wochen wurden wir 290 Mann von denen die

meiſten ſchon wegen der ſchlechten und mangelhaften Ver
pflegung erkrankt waren ins Gefangenenlager Bordeaux ge
ſchafft Nach kurzer ärztlicher Behandlung transportierte
man uns nach Baſſens zum Bau einer Pulverfabrik Damit
begann eine harte Zeit Jeder der nach Anſicht der fran
zöſiſchen Aufſeher ſchlecht avſeitete oder ſich ohne genügenden
Grund beim Arzt krank meldete wurde eingeſperrt Ein be
liebtes Strafmittel für angeblich ſchlechtes Arbeiten beſtand
darin daß der Schuldige einen Sandſack von 40 bis 60 Pfund
drei Stunden auf dem Rücken tragen mußte Trotz der harten
Arbeit war die Koſt ſehr ärmlich und unzureichend Auch
die Unterbringung war kläglich Strohſäcke dienten als Lager
Ende 1916 kam ins Gefangenenlager Roanne b Lyon
Dort war ich Zeuge der größten Ungerechtigkeiten gegenüber
den Gefangenen Ausdrücke wie Sie dreckiger Saukopf
waren an der Tagesordnung auch Mißhandlungen kamen
häufig vor Als ein deutſcher Unteroffizier trotz Befehls nicht
alle ſeine abgegeben hatte ließ ihn der herbeige
kommene franzöſiſche Lagerkommandant durch einen fran

Sergeanten nahezu völlig entklerben und verprügeln
kam dann noch weiter nach Boene und wurde mit ſchweren

teinbrucharbeiten beſchäftigt Verpflegung und Behand
lung war hier dieſelbe wie in den früheren Lagern Nach
154 Monaten kam ich wieder nach Roanne und erlebte hier
daß der Lagerkommandant wiederholt Leute mit Fußtritten
bearbeitete Auch hier war rn n ch wenige

Wochen wurde zunächſt in Calais als Kohlerſchipperund Hafena be verwendet und zwei Monate e ins

Gefangenenlager Verduns geſchafft um dort 50 Kilometer
inter der Front in einem Steinbruch zu arbeiten Dieſer
tzte Aufenthalt meiner Gefangenenſchaft war beſonders qual

roll da die Strafmittel Löhnungsentzug Nachtarreſt Tragen
ron Sand oder Steinſäcken mit 40 Pfund Jnhalt ſich häuf
len Auch mußten wir obwohl Räume genug daſtanden in
der großen Sonnenhitze ohne Schatten unſere einſtündige
Mittagspauſe verbringen Als einmal drei Mitgefangene
entflohen und wieder eingebracht wurden hat ſie der Lager
kommandant preußiſche Schweinehunde geſchimpft mit der
Hand ins Geſicht und mit der Reitpeitſche wahllos auf Schul
ſiähene Kopf geſchlagen Von hier aus bin ich dann ent

ohen

wolle Sie glaubte daß aus dem einſtigen gutmütigen zehn
jährigen Spielkameraden ein guter Menſch geworden ſei mit
dem ſie vertrauensvoll ihr Leben verbinden dürfe Mehrere
ihrer Verehrer waren an dem blühenden hübſchen aber
vermögensloſen Mädchen vorübergegangen um weniger
hübſche aber reiche Mädchen zu heiraken Da lockte Sylvia
der Gedanke ſich über See ein Heim gründen zu können und
ihr elaſtiſcher Geiſt ſpann ſich das Leben in der Tropenwelt
mit verführeriſchen Farben aus Herbert Beermann wollte
eine ſchöne häusliche deutſche Frau haben die ihm die Heimat
erſetzte Und da er ſein aufblühendes Geſchäft nicht durch

eine e Brautreiſe nach Europa gefährden wollte
fiel ſeine Wahl auf ſeine Jugendgeſpielin

War der Entſchluß einem eigentlich Fremden ihr Ja
wort zu geben und als ſeine Braut bis nach Mantla entgegenFreien nicht ein zu großes Wagnis geweſen Was für
eine Ehe ſtand ihr bevor wenn ihr Verlobter es nicht ein
mal der Mühe wert erachtete ſeine zukünftige Frau in ihrer
neuen Heimat zu empfangen und zu begrüßen

Sie haßte Rückſichtsloſigkeit und Unhöflichkeit im Manne
beſonders und während von Minute zu Minute im ein
ſamen Warten ihre Bitterkeit ihre Angſt und Beſorgnis
ſteigerten gedachte ſie jetzt mit Sehnſucht des Mannes denſie auf Lieſer eiſe kennen und lieben gelernt hatte

Das junge Mädchen ging r über das Schiff und ließ
über das unendliche Meer den

Blick zurückgleiten Nun war ſie merlenweit und vielleicht
für immer von dem Manne getrennt der ihr Herz geweckt
Jn der Ruhe die auf dieſem Teile des J herrſchte
dachte ſie der Stunden in denen er ihr vor ſeinem Abſchiede
in Hongkong von ſeiner Liebe geſprochen hatte ſie dachte
ihrer ifel ob ſie nicht auch ihre Liebe zu ihm geſtehen

die
rheit W nen als ſeine Frau folgen ſollte und die

an Herbert Beermann knüpften
ller Bitterkeit glaubte ſie ietzt ein

e Op zu haben indem ſie über thre eigenen
uſche und ihr Recht auf Glück 7 eſchritten war um

T r n a t z J de eenes p n zu halten nun in dieſer Stun ohnMaer neben ihr geſtanden hätte dann zä ſie vielleicht

Sylvia riß ſich aus dem ſtillen e
Landungs ltl Sei m mmen

u ihrer Begrüßung ſandte mußte ſie zu einem Entſchluſſe
mmen

Da näherte ſich ein Boot das von S eingeborenen
Dienern gerudert wurde Während ihr Herz vor Erregung

r 7 begann faßte ſie den ſtattlichen Mann ins Auge
auf der Bank in der Mitte des Bootes ſitzend unter

dem weißen beſchattenden Tropenhelme erwartungsvoll zum
Deck hinaufblickte

Wird er nicht winken dachte Sylvia wird er mir
nicht einen Gruß zurufen

Und es wirkte erkältend auf ſie daß er nur tn unmittel
barer Nähe des Dampfers den Tropenhelm zum ſtummen
Gruße lüftete Sie verfolgte jede ſeiner Bewegungen genau
ſie wollte einen erſten entſcheidenden Eindruck von ihm Fewinnen wollte in banger Frage ergründen wem ſie ihre
Zukunft in nur zu leicht erwogenem Entſchluſſe anvertraut

atteg Die beiden Schwarzen ſchlagen jetzt vom Boote aus ein

Seil um die Landungstreppe Jetzt wird er kommen
vachte das junge Mädchen beklommener und ließ ihn nicht
aus den Augen was wird er mir zuerſt ſagen wird er
herzlich ſein wird er mich küſſen

Der Herr erhob ſich im Boote und rief dem einen der
Diener mit erzürntem Ausdrucke einige heftige Worte hin
Aber während er die Landungstreppe erſtieg richtete ſich
jener Diener auf und ſchüttelte mit einem haßerfüllten Blicke
der dunklen Augen die Fauſt hinter ſeinem Herrn her Zu
der Erbitterung daß Herbert ſich nicht recht rite z Be
ges eingefunden hatte geſellte ſich nun ber Sylvia die
n hätten einige Worte er Herzlichkeit dieſein n aufzüngelnden Gefühle adridt Sylvia

hatte noch nie in ihrem Leben ſo vereinſamt und ver
la ühlt wie in dieſen Augenblicken i geg reiches

Sleben vereinigte ſich in dem ſehnſüchtigen Wunſche
in dem Herzen dieſes Mannes eine beglückende Heimat zu
finden Sie wollte ihre er h John Maer unter
drücken und Herbert mit den Ab entgegentreten
Die Hoffnung ihrer Zukunft klammerte
und ihr Herz wäre zu ihm ger wenn er ſie jetzt inrme nehmen wilde e üſſen und mtt ſchlichter

ich dich in meine Arme
u deiner Ankunft ge
mir die alte Heimal

undn biete dir eine neue

an ihn

ine
nn t



v X n

einer ver vielen Verichie Wer die Hölle derDes iſt
franzöſiſchen Gefangenenlager die zu uns gelangen und die
uns mit lauter Stimme zur en Gegenüder ſo menſchen ja r ng der Leutederen einziges Verbrechen es r Vaterland verteidigt zu
haben helfen nur die ſchärfſten ſſalien Was die Fran
zoſen aus Anſtand und menſchlichem Mitgefühl nicht tun
wollen das muß man ihnen mit draſtiſchen Mitteln ab
ötigen

Ausland
Zwiſt im öſterreichiſchen Polenklub

WTB Wien 31 Januar Wie die Polniſchen Nachrich
ten melden wurde in der heutigen Vollverſammlung des

Polenklubs eordneter Freiherr von Götz mit 29 Stimmen
zum Obmann gewählt Eine Stimme fiel auf den Abgeord
eten Tetmayer 25 Stimmgetiel waren leer Götz nahm die

an Abgeordneter Glombiinſki erklärte namens der
rationaldemokratiſchen und Abgeordneter Vitos namens der
Zagoßgruppe daß ſie ſich gegenüber dem neuen Obmann freie
ßand vorßehielten

Die kürkiſche Tabakregie und das Banderolenſyſtem
WTB Konſtantinopel 30 Jan Jkdam veröffentlicht

anläßlich der in der Deputiertenkammer demnächſt ſtatt
findenden über die Erneuerung der Kom
miſſionen der t einen Artikel in dem der Ver
faſſer die J len angibt die ſich für Bulgarien
welches das Banderolenſyſtem benutzt auf 46 Millionen Leva
belaufen Wie lächerlich fährt der Artikel fort nimmt ſich

das ir die jährliche Summe von 800 000 türkiſchen Pfund
aus die von osmaniſchen Regie bezahlt wird Bulgarien
rechnet auf eine Vermehrung dieſer Einkünfte um damit
eine während des Krieges aufgenommenen Schulden zum
rößten Teile zu bezahlen Die Türkei ſollte auf dieſelbeWeiſe aus dieſer Einnahmequelle Nutzen ziehen Es gibt

z bemerkt der Artikel keinen osmani Deputierten
welcher der Erneuerung der Kommiſſionen der osmaniſchen
7 ie gegen eine ſo geringe Abgabe zuzuſtimmen
pillens

amtliche Bericht über den letzten
Luftangriff auf Paris

WTR Paris 31 Januar Die Agence Havas meldet
amtlich Die Zahl der Verluſte infolge des Luftangriffes am
Mittwoch iſt jetzt bekannt 36 Tote darunter 22 in Paris und
14 in der nächſten Umgevung und 190 Verwundete darunter
114 in Paris und 76 in der nächſten Umgebung waren die
Opfer darunter eine große Anzahl Frauen und Kinder Drei
Hoſpitäler wurden von Bomben getroffen in einem davon
brach ein Brand aus Alarm wurde ſogleich in der gewöhn
lichen Weiſe geſch Der Rettungsdienſt trat mit be
merkenswerter Schnelligkeit in Tätigkeit Die Feuerwehr
wurde namentlich von 1134 bis 114 Uhr an 32 verſchiedene
Drte gerufen ſowohl ir Paris wie in der Umgebung Es war
möglich allen Anforderungen gleichzeitig nachzukommen Das
Material kam in kürzeſter Jeit an den verſchiedenen Unglücks

len an Die Hilfsorganiſation war vollkommen JnsgeS waren etwa 60 unſerer Flugzeuge aufgeſtiegen von

n etwo 30 i in der Luft blieben Jn weniMinuten hatten ſich die Verteidigungsgeſchwader mit der Ka

wouille vereint die vor dem Alarm über Paris kreuzte

Braſtliens Betelligung am Kriege
WTB Rio de Janeiro 31 Januar r u den

zwiſchen dem Miniſter des Aeußeren Dr Nike Paranha und
Artur Pel über die Veteiligung der e Flotte
am Kriege ſelten Noten ſchceeibt Journal de Com
mercio Braſilien iſt feſt entſchloſſen zu handeln Es wird

e nach England ſchicken und ſich durch Kreuzer und
rvedobootzerſtörer Geſchwader beteil

Halle und Umgegend
Halite den 2 Februar 1918

Entſchädigung für Feierſchichten
Vom Bundesrate wurden geſtern Beſtimmungen erlaſſen

welche die Bereitſtellung von Reichsmitteln für die Entſchä
digung der infolge Kohlenmangels feiernden Arbeiter und
Arbeiterinnen kriegswichtiger Betriebe der Rüſtungs und
Ernährungsinduſtrie vorſahen Die Beſtimmungen beziehen
ſich nur auf ſolche Einſtellungen und Beſchränkungen der Ar
keit die in die Zeit vom 2 Januar bis 31 März 1918 fallen
und unmittelbar oder mittelbar durch Kohlenmangel herbei
geführt ſind Die Entſchädigung wird für die Stunden ge
währt um welche die betriebsübliche Wochenarbeitszeit ohne
Teberſtunden gekürzt wird ſofern es den Arbeitgebern nicht
ermöglicht wird gegen einen der Entſchädigung mindeſtens
gleichwertigen Lohn geeignete andere Arbeit zu übernehmen
Wer durchſchnittlich weniger als das doppelte des auf Grund
der Reichsverſicherungsordnung feſtgeſetzten Ortslohnes ver
dient erhält ſeinen vollen durchſchnittlichen Verdienſt für die
ausfallenden Arbeitsftunden wer mehr als das doppelte ver
dient erhält ſieben Zehntel ſeines durchſchnittlichen Ver
dienſtes jedoch mindeſtens das Doppelte und höchſtens das
Vierfache des Ortslohnes

Die durch die Entſchädigung entſtehende Belaſtung trägt
für fünf volle Arbeitstage oder die ihnen entſprechende An
zahl von Stunden der Arbeitgeber allein Für den 6 Ar
beitstag wird keine Entſchädigung gewährt während für die
fernere Zeit zwei Siebentel der Entſchädigung der Arbeit
geber und fünf Siebentel das Reich trägt

Wichtig für Firbeitgeber
Verlegt ein A eine Arbeitsſtätte in

den Bezirk einer anderen Ort skrankenka ſſe ſo liegt
eine Aenderung des Beſchäftigungsverhältniſſes welche die

r licht hri im Sinne des S 317 Abſ 1
ehhiberſigerugeent Seſhngenek der hein ar

eichsve u rK und Hinterbliebenenverſicherung ini nom 6 1917 ausgeſprochen
l

Die Vor nſtanzen gingen davon an durch verlegung der Arbeitsſtätte bedingte Sulne d e

derorts bei unveränderter Weiterbeſchäftigung verſichern
vflichtigen Perſonen keine die Verſicherungsvflicht derührende Aen
derung des Beſchäftigungsverhältniſſes dar Der Senat ver
mochte dieſer Anſicht nicht beizutreten Die K rigkeit
der verſicherungspflichtigen Mitglieder der tskrankenkaſſe
gründet ſich auf eine ver S l Beſchäftigung in dem
räumlich begrenzten Kaſſenbezirke Wird die Beſchäftigung an
einen Ort außerhalb des Kaſſenbezirkes Fran entfällt vorbebaltlich der beſonderen Vorſchriften des 9 153 Abſ 2 ff der
Reichsver nasordnung die Verſicheru licht bei der bis
herigen Kaſſe und gleichzeitig beginnt die naspflicht bei
einer anderen Kaſſe Hiernach berührt die Aenderung des Be
ſchäftigungsorts nicht lediglich die enzugehörigkeit
auch die Verſicherungspflicht Sie iſt daher 8 317
Abſ 1 Satz 2 der Reichsverficherungsordnung der Kafſe zu
melden Schon unter der Herrſchaft des Krankenve ngs
geſetzes hielt die Rechtſprechung ſolche Aenderung des Beſchäf
tigungsorts für meldepflichtig mit der Begründung daß unter den
weſentlichen Merkmalen eines Beſchäftigungsverhältniſſes dem
Orte an dem es ſtattfindet keine geringere Bedeutung zukomme
als den verſönlichen Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber und Ar
beitnehmer Jn gleichem Sinne die Frage auch in der Lite
ratur für das geltende Recht mehrfach beantwortet worden Hoffmann Kommentar zur Reichsverſicherungsordnung Zweites vat

Anmerkung 7 zu S 317 Hahn Handbuch der Krankenverſicherung
8 und 9 Auflage Anmerkung I d zu S 317 der Reichsverſicherungs
ordnung Nur eine Entſcheidung in dieſem Sinne welcher der
Wortlaut des Geſetzes nicht entgegenſteht wird den praktiſchen
Bedürfniſſen gerecht Folgt man der gegenteiligen Auffaſſung

Hoffmann Zentralblatt der Reichsverſicherung 1916 Spo te 867
ſo würde ein Arbeitgeber bei jedem Ortswechſel bei unveränderter
Weiterbeſchäftigung ſeines Perſonals der Meldepflicht enthoben
ſein Dies wäre aber mit einer ordnungsmäßigen Rechnungs
führung bei den Krankenkaſſen unvereinbar

930 000 Mark provinzialfächſiſche UBootSpende

ngs

Die unter der tatkräftigen tung des damaligen Ober
präſidenten Exzellenz Dr v Hegel in unſerer Provinz veranſtaltete Sammlung für die UBootSpende iſt unmwehr ab

geſchloſſen
Auf rund 930 000 Mark ſtellt ſich das glänzende Ergebnisaller Sammlungen Der bei ähalichen nlaſſen ſchon ſo oft

betätigte Opferſinn der Provinz Sachſen hat ſich damit wieder
hervorragend bewährt und die Provinz hat bewieſen daß ſieentſchloſſen hinter dem uneingeſchränkten UBoot Krieg 23

die Heldentaten unſerer Voot Veſatzungen zu würdigen
weiß und mit ihrem Herzen bei ihnen weilt Die Provinz ſteht
mit ihrer Spende mit in erſter Linie unter den rigen Pro
vinzen Dank gebührt den Verbänden Vereinen Schulen
ſowie allen die ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt und
durch ihre Werbetätigkeit zu dem ausgezeichneten Erfelge der
Spende beigetragen haben ganz beſonders dem Mobil
machungs Ausſchuß vom Noten Kreuz der ſich auch dieſer
Sammelarbeit mit ganzer Kraft gewidmet hat

Noch keine höhere Löhnung für die Kriegsgefangenen
und Vermißten

Kürzlich ging die Mitteilung durch die Blätter daß auch die
Löhnung der Kriegsgefangenen und rmißten erhöht worden
ſei Das iſt unzutreffend Jene Nachricht veranlaßte eine Krie
gersfrau an das Erſatzregiment ihres Mannes das Erſuchen zu
richten ihr die höhere Löhnung ihres Gatten der in
ſchaft iſt zu gewähren Darauf erhielt ſie von der Kaſſenkom
miſſion des Bataillons nachſtehenden Beſcheid

Bis zum Erlaß einer entſprechenden Verfügung des
Kriegsminiſteriums kann Jhnen aus grundſätzlichen Er

wägungen des Bataillons die Löhnung nur wie bisher mit dem
von Jhrem Ehemann zuletzt bezogenen Löhnungsbetrage von
monatlich 15,90 Mk weitergezahlt werden

Hoffentlich erläßt das Kriegsminiſterium unverzüglich die
Verfügung damit die bedürftigen Angehörigen von Vermißten
und Gefangenen die höhere Löhnungs erhalten können

Ackerverpachtung des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft

err Prof Dr Abderhalden ſchreibt uns Das für ſechs
Jahre gepachtete Land kann erſt am 1 Oktober 1918 in Be
arbeitung genommen werden Die Pacht läuft dann bis

Oktober des Johres 1924 Es ſei ausdrücklich betont daß
nur mündliche Meldungen berückſichtigt werden können Es
gehen täglich zahlreiche briefliche Anfragen ein die jedoch
Da Mangel an Arbeitskräften nicht beantwortet werden

önnen

Glaſer Jnnung
Jn der letzten Vierteljahrsverſammlung wurden zu

nächſt die ſblichen geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt
Der Leiter kam ſodann auf die Neubeſetzung des Amtes eines
Vorſitzenden der Handwerkskammer ſprechen Bei der
Wichtigkeit des Amtes wurde die Beſetzung mit einem ſo
wohl rechtskundig als kaufmänniſch gebildeten Leiter für
die beſte Löſung erachtet

Es wurde ausgeführt Wenn auch tm Handwerke die
Selbſtverwaltung eine Forderung des Tages iſt ſo zwingen
die umſfänglichen und tief einſchneidenden Fragen aus dem
Rechtsleben wie auch die nach kaufmänniſchen Geſichts
punkten zu treffenden en aßnahmen vor allem
jetzt dazu ſich den Verhältniſſen anzu wenn zum
Wohle des geſamten Handwerks eine durchſchlagende Beſſe
rung erreicht werden ſoll Selbſt dem tüchtigſten Handwerks
meiſter kann nicht zugemutet werden ſich in allen weſent
lichen Rechtsfragen und kaufmänniſchen Grundſätzen die
Kenntniſſe und Erfahrung anzueignen welche zur Aus
üllung eines ſolchen Amtes gehören das gerade in r
t ſehr hohe Brand ſtellt Für das Hand

werk gilt es ganz beſonders aus den Kriegsverhältniſſen die
richtigen d zu ziehen Es müſſen die rechten Wege
eſucht und begangen werden um das Handwerk zu n
eine Rechte zu erweitern und z ſichern damit die wirtſchaft

liche Lage der einzelnen wie aller gebeſſert wird Durch Ver
mittelung der berufenen Vertretung des Handwerks die
Handwerkskammern muß in der Richtung ſchon jetzt
arbeitet werden gie dem Kriege wird mehr als bis
das Genoſſenſchaftsweſen ausgebaut und verbreitet
werden müſſen Der Grundſatz Vereint ſind a die
Schwachen mächtig bewährt ſich immer wieder Der
werker muß ſich ihn ebenfalls zu eigen machen und als Richt

r dienen laſſen wenn er ſeine Stellung im Erwerbs
n behaupten

Zuſammenfaſſen aller Kräfte und durch die richtige Leitung
von berufenen tüchtigen kaufmänniſch geſchulten und rechts
kundigen Leuten muß das Handwerk dazu übergehen ſeine
Vorteile zum Segen aller wie des einzelnen zu wahren Der
Ausbau auf genoſſenſchaftlicher Grundlage hat allerdings
ur Vorausſetzung daß jeder Beteiligte den guten Willen

t an dem gro rke mitzuarbe und daß er nicht
verwexfliche

und ausfüllen will und ſoll Durch das

genommen und van Leuten
dazu die Kenntniſſe die Erfahrung und

Angehörigen des ſelbſtändigen Handwerks die unter
gelitten denen nach r Rückkehrriege ihre Selbſtändigkeit auch w erſchafft

ung ſolchemuß wird h ber die Erricht

ehe ler Aenn rigen rſt wieder in ungtreten und aufgerichtet werden e werden ja die alte Liebe

eher i ennen e ſei Seikann ſowohl den geſchädigten Rat inehnern wie auch
den anderen durch den Krieg geſchädigten aber nächt un
mittelbar daran teilnehmenden ndwerksmeiſtern in

e n er h einen Se e e enden Stelle ge und unterützt werden San We das um ſo leichter können als die

inheit daran ein großes Intereſſe die durch denKrieg dem ſelbſtändigen tag Schäden
wieder auszugleichen Das ſind wichtige Aufgaben für die

ukunft die gerade unter den Zeitverhältniſſen auch für die
ndwerkskammern eine hohe ung haben deshalb

a ihnen aufgegriffen und mit Nachdruck verfolgt werden
ollten

Eiſernes Kreuz
Dem Oberarzt und Bataillonsarzt in einem Jnfanterie Regi

ment Dr med Erich Lange iſt für ſeine 2 jährige Tätigkeit
als Truppenarzt an der Weſtfront beſonders während der letzten
Kämpfe in Flandern das Eiſerne Preuz erſter Klaſſe verliehen
worden Dr Lange wurde vor Kurzem für ſeine Teilnahme an
den Geſchwaderfahrten des Grafen Spee mit dem Bremer Hanſe
atenkreuz ausgezeichnet

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze wurde mit dem Eiſerne
Kreuz ausgezeichnet der Gefreite Edmund Frenzel Sohn des
Landwirts Luis Frenzel aus Reideburg deſſen drei ſeit Kriegs
beginn im Felde ſtehenden Söhne nun ſämtlich dieſe Auszeichnung

Preiſe für Spargelkonſerven Durch Bekanntmachunc
vom 19 Januar 1918 hat die Gemüſekonſerven Kriegsgeſell
ſchaft in Braunſchweig die Preiſe für die Spargelkonſerven
aus der Ernte 1917 feſtgeſetzt Sie bewegen ſich für Stangen
ſpargel zwiſchen 90 Mark und 75 Mark für Brechſpargel

iſchen 35 Mark und 35 Mark für Spargelköpfe zwiſchen
05 Mark und 50 Mark je Kilogrammdoſe

Das Plagtzkonzert wird am Sonntag auf dem Marktplat vor
12 1 Uhr ausgeführt von der Kapelle der 36er
PreußiſchSüddeutſche Königl Preuß Klaſſenlotterie Die
Erneuerung der Loſe zur 2 Klaſſe muß bis 6 Februax abends
6 Uhr bei dem zuſtändigen Einnehmer unter Vorlegung des
Vorloſes bei Verluſt des Anrechts geſchehen Die Zjehung der
zweiten Klaſſe beginnt am 12 Februar

Provinzial Nachrichten
Oſendorf 1 Februar VBrotmarkenbetrug

Der Maurer Rath aus Halle hatte ſich im Dezember bett
Hemeindevorſteher für Oſendorf angemeldet und bis jetzt di
rhm zuſtehenden Brotmarken und Fleiſchkarten bezogen Jn
zwiſ konnte feſtgeſtellt werden daß die Wohnungsangab
nicht nur falſch war ſondern das Rath feinen i
Halle hat und dort auch Brotmarken und Fleiſchkarten z v
aushändigen la Dadurch daß er Brotmacken und Fleſch
karten in doppelter Menge bezogen hat machte er ſich des Br
truges ſchuldig Er wurde feſtgenommen und dem Amts
gericht zugeführt

Merſeburg 1 Februar Jur Wohnunssfrage o
der Magiſtrat beſchloſſen die beſtehende Wohnungskommiſſion
die bisher nur die Aufgabe hatte die Herſtellung kleinerer Woh
nungen durch Hergabe von Baudarlehen zu unterſtützen nunmehbt
damit zu betrauen geeignete Maßnahmen zur Behebung der Woh
nungsnot in Merſeburg vorzuſchlagen Die e
Abnahme der neuen elektriſchen Bahn Merſeburg Mücheln i
heute vormittag vom hieſigen Gaswerk aus erfolgt Beſchwerder
wurden nicht vorgebracht Zwei Eingaben an das Generalkom
mando hat der Hausbeſitzer Verein abgeſandt Sie betreffen die
Freigabe der Handwerker vom Kriegsdienſt da ſelbſt unbeding
notwendige Reparaturbauten nicht ausgeführt werden können

Staßfurt 1 Februar Steinſalzförderung Vorheute ab ſoll auf Schacht 4 der Konſolidierten Alkaliwerke Weſter
egeln Steinſalz gefördert und wenn das Mahlwerk fertiggeſtell
iſt als grobkörniges gemahlenes Steinſalz zum Einſalzen vor
Fiſchen uſw in den Handel gelangen

Wernigerode 1 e Der Polizei iſt es gelungen die Burſchen feſtzunehmen die im Oktober v J au
dem fürſtlichen Marſtall ein Schwein eine Ziege und ein
Ziegenlamm geſtohblen die Tiere an Ort und Stelle abge
ſchlachtet und das Fleiſch mit fortgenommen haben Es ſind
der Arbeiter Daske der Arbeiter Erdmenger der Friſeur
Scharf und der Kanonier Bührig Als Anſtifter gilt Daske
der auch auf den Wachtmeiſter Recht aus ſeiner Wohnung
heraus ſchoß als dieſer ſich näherte in der Asſicht Haus
ſuchung zu halten Daske bei dem damals nichts gefunden
wurde befindet ſich wegen Mordverſuchs in Unterſuchungshaft

Handtaſchenräuber machen gegenwärtig die Straßen un
ſicher Jhre Opfer ſind alleingehende Frauen denen ſie die
Handtaſche entreißen und davoneilen

x Siptenfelde Oſtharz 1 Februar Tödlich ver
unglückt iſt Mittwoch morgen in aller Frühe auf der

Pulverfabrik bei Silberhütte bei einer Exploſton der 60jähr
Fabrikarbeiter Emil Zehnpfund von hier Da der Verun

lückte allein im Raume anweſend war kann die Urſache der
ploſton nicht ermittelt werden
Zeitz 1 Februar Der Strafe entzog ſich des

17jährige Schuhmacherlehrling aknt aus der
wie wir kürzlich meldeten der Brandſtiftung bei dem Schuh
e
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Denkmal würdig zu erhalten Der Gemeinde Zella wird enpjahlen das e baldigſt in die Hand eines Privat
nan der es in kunſtßnniger Weiſe ausbautEin ähnither hl wurde bezüglich der Kemenate Diedorf
gefaßt die man zu land wirtſchaftlichen Zwecken gebrauchen
wollte Auf dieſe Weiſe ſind zwei intereſſante hiſtoriſche Bau
denkmäler des Feldatales und der Rhön vor Entſtellung und
Profanierung vorerſt bewahrt worden

Jeng 1 Februar
h ahn wird jetzt auch zur Beförderung von Kohlen uſw in
einen Loren für das Fernheizwerk der Firma Carl Zeiß

benutzt Sx Arnſtadt 1 Februar Jn der Sitzung derHandels und Gewerbekammer für Schwargt irg
Sondershauſen wies ein Mitglied auf den preußiſchen Geſet

entwurf betr die Handelskammern und das Beſtreben der
Kammer in Rordhaufen hin als ſolche beſtehen zu bleiben
und ihrem Wirkungskreis die Kaliinduſtrie der beiden

ürſtentümer Schwarzburg anzugliedern Hiergegen hat ſichrn eine Verſammlung der Vertreter der ſchwarzbur

ziſchen Kaliwerke ausgeſprochen auch die hieſige Kam
mer e See unſere Kaliinduſtrie hinſichtlich ihrer
Kammerzughörigkeit im Lande blekben müſſe Der Vor
en führte aus daß die Neuordnung in Preußen auch für
ie thüringiſchen Kammern eine Vereinigung zu größeren

Bezirken zur Folge haben werde So könne man Rudolſtadt
nd Arnſtadt vereinigen Der Plan eine Handelskammer
für ga v mit dem Sitze in Weimar zu ſchaffenwerde R verwirklichen laſſen weil andere
hüringiſche n eine ſolche Kammer in ihrer Mitt
zaben wollten und weil die Geſetzgehung auch hinſichtlich
ter Handelskammern in den Staaten verſchieden ſei Hier
werde wohl das preußi che Geſetz einen Wandel ſchaffen aber
en eine allgemeine thüringiſche Handelskammer ſei ſo bald
zicht zu denken die in dieſem Jahre ins Leben gerufene
Verteilungsſtelle für Heereslieferungen hat für die Handel
und Fewerbetreibenden unſeres Landes weit mehr Aufträge
in einem halben Jahre vermittelt als früher die thüringiſche
Kommiſſion für Heereslieferungen in Weimar So konnte
Kieſelbe in einem halben Jahr für rund 1860 000 Mark um
ſetzen wovon der Kammer ein Prozent Vermittlungsgebühr
zuſteht Dieſe will nun verſuchen eine höhere Vergütung zu
erhalten wozu ſich auch ſchon die meiſten Unternehmer zu
timmend geäußert heſben

GFothe 1 Februar Verfehlte Maßnahme Die
um Zweck der Kohlenerſparnis erfolgte Zuſammenlegung der
Bäckereibetriebe hat geseigt daß die Erſparnis an Heizmaterialien
ine ganz geringe iſt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Stadtrat
die Aufhebung dieſer Zwangsmaßnahme verwirklicht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Karl Hauptmann Uraufführung Aus Fr r rt

m Main wird uns geſchrieben Karl Hauptmanns vieraktiges
tragiſches Schauſpiel Die Austreibung erlebte in einer
neuen Faſſung im Schauſpielbaus ſeine Uraufführung Der Baude
mann Steyer wird durch ſein von wildeſter Lebensgier umher
getriebenes Weib um Verſtand und Faſſung gebracht und verkauft
im Saus und Braus einer Kirmes die von den Vätern ererbte
Baude ſich ſelbſt ſo entwurzelnd Ludmilla ſeine ungebändigte
Frau weiß den finſteren von dunklen Mächten belaſteten Heinrich
Lauer zu umgarnen den Steyer im Leid um ſeine Austreibung
aus der Heimat halb wahnſinnig geworden erſchlägt Der Tra
gödie Kern iſt gewiß dichteriſcher Viſion entwachſen Aber diem Kraft zur großen hinreißenden dramatiſchen Geſtaltung
blieb Hauptmann in dieſer Arbeit verſagt Die Wiedergabe der
Dicrung ſtand auf guter Höhe Jn den e e miſchte ſich leiſer
Mderſpruch doch ward dem Schauſpiel eine freundliche Aufnahme
zateil für die der anweſende Karl Hauptmann verſönlich danken
konnte 7 1

Vermiſchtes
Schnaps als Zahlungsmittel Der Alkoholteufel den
das Manifeſt des Zaren in der erſten Zeit des Krieges ge
bannt hatte erheht zur Zeit in Rußland kühner denn je das
Haupt Zumal in den großen Städten hat die Wutkiſeuche
geradezu beſorgniserregende Dimenſionen angenommen Die
Bauern ſind unerſchöpflich in Liſten um ſich ihren geliebten
Wodka zu verſdnffen und die Städter ihrerſeits nutzen dieſe
Notlage des Bauern gefliſſentlich zu ihrem Vorteil aus indem ſſe die ihnen fehlenden Nah rungsmittel gegen Wodka
eintauſchen Ein anderes Zablungemittel gibt es heute nicht
denn Hartgeld das einzige Zahlungemittel das der Bauer
annimmt fehlt heute in Ruzkand vollſtändig Für Wodka
ber verkauft ex ſelbſt ſeine Seele und die Stadtleute können
denn auch gegen Wodka und denaturierten Spiritus Getreide
getrocknetes Gemöüſe Holz und andere fehlende Produkte
keufen Sie kommen dabei noch fehr billig weg denn Schnaps
und Spiritus koſten ſie nichts da der als Tauſchmittel
dienende Alkohol den Löden und Schenken ſeitens des ſouve
rönen Volks enteignet wurde ml

Das fünfte Todesopfer Das DeZugunglück bei Schleißheim
hat nunmehr das fünfte Opfer gefordert den 67jährigen Kauf
mann Hannemann aus Furth im Wald

Verurteilung wegen Kriegswuchers Wegen Kriegswuchers
mit Salz und Soda iſt der hieſige Kaufmann Guſtav März zu
0 000 Mk Geldſtrafe oder einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden

Das ſer der Weichſel hat in der Graudenzer Niederung
ungeheuren Schaden angerichtet Das Eis kam unterhalb Grau
denz nach r Aufbruch nochmals zum Stehen nnd verſetzte ſich
derart daß das Waſſer in 24 Stunden von 3,24 auf 6,38 Meter
ſties Die Crandenzer Armierungsbrücke iſt ernſtlich gefährdet
Rur den umfangreichen Eisſprengungen der Graudenzer
iſt es zu danken die Niederungen vor größerem Unglück be
wahrt wurden Infolge der weiten Ueberſchwemmungen ſind
zahlreiche Rüben und Kartoffelmieten vernichtet

Folgen eines Wirbelſturmes Der Kapitän eines
Dampfers betichtet daß an der Küſte von Queensland in
Nordamerika kein Zeichen von Leben zu entdecken ſei Auf
der Jnſel bei Mackay ſind die Häuſer zerſtört und das Licht im
Leuchtturm erloſſhen Dieſe Nachrichten vergrößern die Be

a ckay zerſtört iſt Weite Strecken ſind nochvoll Wie tſchwemmt

Fm
pei xochrend Nebels Berlin war Ende Januar
weil in Nebel gehüllt der namentz Morgen e eerren eng undurch

tiger über die Straßen breitete Wie ſtark dex
3 dieſen bel beeinträchtigt wurde beweiſt ein
Unglügfall Jm Rebet war ein Seſchäftswagen mit zwei
Pferden einer Militäreffektenfahrik in den Nordhafen ge

Die elektriſche Straßen

ioniere

m Kamsf mit Ein

t il Ewald er tin Sir

mauer ins Waſſer geſtürzt Der Kutſcher der am Nordhafen
wohnt alſo die Gegend genau kennt konnte ſich nicht retten
und auch die Pferde extranken

Trauerkleider die neueſte ModeStadt Frankreichs deren Namen das Oeudre ſchamhaſter
weiſe rerſchweigt hat ein Mode warengeſchäft ſeine Schau
fenſter ausſchließlich mit ſchwarzen florgarnierten Hüten
Trauerſchietern ſchwarzen Kleidern und anderen Trauer
rtikeln dekoriert Ueber der Ausſtellung befindet ſich ein

großes Plakat das in großausgeführter Lackſchrift die Auf

Ja Liner größeren

zeben Von igekr iſt beſonders wieder rfragt Sei mſenſehee ſtud nicht zu haben ebenſo ſehen

S e e er Umfange zur ing Jm Raufhfuttergeſchebat ſich a ein ert Wliler Bedra n

Die amtlichen g e t iſche a v
e aylad der deungen Vorſe C Verhieighte en Lothergehenden Tage in en

Vmuiden zurückgekehrten Seglers Frederitk meldet daß vor

Da ſich in der Nähe des Dampfers ein UBoot aufhielt glaubt
man daß das Schiff torpediect wurde

Das Wiener Fremdenblatt nicht mehr offiziöss

der öſterreichiſchen Regierung galt wird nunmehr zu den
Fragen der inneren Politik ſelbſtändig und nach einem von
ihm heute veröffentlichten Programm Stellung nehmen Es
kann daher jetzt in dieſen Angelegenheiten nicht mehr als
offiziös angeſehen werden Die Stellung dieſes Blattes zu
den Fragen der auswärtigen Politik in denen es wieder
holt die Anſichten des Miniſteriums des Auswärtigen zum
Ausdruck bringt bleibt unberührt ohne hiermit für die
Politik betreffenden Aeußerungen des Fremdenblattes die
Zaſturs zu übernehmen Das Fremdenblgtt kennzeichnet
im heutigen Leitartikel ſeine künftige Stellung zur inneren
Pera dahin daß es energiſch für die führende Rolle der

eutſchen in Oeſterreich eintreten werde

RNeapel ohne Waſſer
W TB Bern 1 Februar Aus der Zuſchrift eines Jn

genieurs an den Matino in Neapel geht hervor daß in
Reapel am 24 Dezember am Capo di Nente ein Erdrutſch er
folgte wodurch die einzige Waſſerleitung die Reapel mit
Trinkwaſſer verſorgt unterbrochen wurde Die Ausbeſſe
rungsarbeiten die wie die Zuſchrift betont nicht mit Um
ſicht und ſehr langſam ausgeführt wurden beanſprucht einen
ganzen Monat ſo daß Neapel bis zum 24 Januar ohne Trink
waſſer war Die Zuſchrift macht darauf aufmerkſam daß die
Waſſerleitung an vielen Stellen in einem ganz bedenkkichen
Zuſtande iſt ſo daß eine baldige Wiederholung der Kata
ſtrophe gar nicht ausgeſchloſſen iſt

Ernennung eines amerikaniſchen Schiffahris Ausſchuſſes
W E Waſhington 1 Februar Reuter Das Schiffs

amt teilt die Ernennung eines Ausſchuſſes mit erſter Be
fehlsgewalt über die amerikaniſche alliierte und neutrale
Schifffahrt mit die aus den amerikaniſchen Häfen ausgeht
Es wird ein Schiffahrtskonzern gebildet werden Die für
Ueberſee beſtimmten Hüter werden auf dazu geeignete Schiffe
verlaben werden gleichviel ob es ſich um amerikaniſche oder
alliierte Schiffe handelt Mit Hilfe der Eiſenbahn Verwal
tungen wird das Schiffsamt eine Reihe von Waren auf die
ſüdlichen Häfen verteilen welche bisher den New Yorker
Hafen hemmten Die einlaufenden Schiffe werden auf draht
loſem Wege nach denjenigen Häfen gelenkt werden wo Güter
ron großer Wichtigkeit auf die Verſchiffung warten

Advokat Vuille freigeſprochen
WIB Bern 1 Februar Der Advokat Vuille in Genf

wurde von der Anſchuldigung der Neutralitätsverletzung
freigeſprochen und die Koſten der eidgenöſſiſchen Staatskaſſe
auferlegt

ſLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

r 2handel Gewerbe und
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Februar Die Wiederaufnahme der Verhand
lungen in Breſt Litowſt veranlaßte einige Nachfrage nach Frie
denswerten aber auch auf den anderen Effektengebieten war die
Haltung entſchieden feſter weil man auf ein ſchnelles Abflauen

tanpapiere konnten jn ruhigem Verkehr höher eröffnen wie Bo
chumer Phönix und Rombacher Weiterhin befeſtigten ſich auch
Harpener Oberbedarf Caro und Hohenlohewerke Türkiſche Ta
bak Aktien und Orientbahn ſetzten ſchwächer ein vermochten aberbald zu ſteigen Höher ſodann Schantungdahn Badiſche Anilinfabrik Bergmann Deutſche Waffenfabriken Felten

Guilleaume Hirſch Kupfer Köln Rottweiler Rheinmetall und
Deutſche Kaliwerke Jm freien Verkehr waren auch ſonſtige Kali
werte gebeſſert ebenſo Steauga Romang Deutſche Erdölgeſell
ſchaft und Deutſche Petroleumgeſellſchaft 7

Heimiſche Stgatsanleihen lagen feſt beſonders dreiprozentige
Auch öſterreichiſchungariſche Renten beſſer Ruſſiſche Anleihen
und Petersburger Banken merklich feſter
Später blieb die Börſenſtimmung feſt Anleihen ſtiegen auf

den angekündigten weiteren Kuponrücklauf
Der Kaſſamarkt war überwiegend feſt o z B ſtiegen n

Spinnerel Erdmannsdorfer Sopinnerei Kunz Treibriemen
e Gehr Körting Wittener Stahl Lindenberg Stablr m Thüringer Metall Deſſauer Gas Reis Mar

g deroth Kottbuſer Maſchinen Setffert Theodor
Salzer Lohnert Riedriger wären u

Petter ein großer Dampfer geſichtet wurde der offenbar ſank

des Streiks infolge der energiſchen Maßnahmen der Behörden
hofft Höher ſtellten ſich Schiffahrtsaktien beſonders Hauſe Mon
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Konfiautinopel 1905 mTorpediert Spanien a e 116 50W TB Amſterdam 1 Februar Die Mannſchaft des nach u o Hefe

Die Syndizierung in der Riederlauſiher Braunkohley
induſtrie Die Verhandlungen zur Bildung eines Vollſyn
ditats in der Niedstlauſiter Braunkohleninduſtrie ſind vor
läufig zum Stillſtand gekommen und eine jüngſt abgehältene
Sitzung des in der letzten Jntereſſentenverſammlün S

eW B Wien 1 Febr Wiener Korr Bureau Das wählten Ausſchuſſes iſt ergeßnislos verlaufen Man ſt
Fremdenblatt welches bis vor kurzem als offiziöſes Organ dazu Die Jlſe Bergbau Akt Geſ beharrt auf ihrem Stand

punkt während das Niederlauſitzer Syndikat die Auffaſſunp
vertritt daß der Widerſtand der Jlje gegen die Einführung
der Einheitsmarke dann auch zur Folge haben müßte daß die
IJlſe Bergbau Akt Geſ ihre von anderen ihr gehörenden

Gruben re r e unter dem Na
men Jlſe jn den Verkehr bringen ei s haun ded Ernte durch die kandwirt
ſchaftlichen Genofſenſchaften faßte die Mitgliedervperſamm
lung des Verbandes der Getreide und Futter
mittelvereintgungen Deutſchlands E V einſtimmig folgende Entſchließung Die Verſammlung erhebt
gegen die Forderung die geſamte Bewirtſchaftung der Ernt
der Selbſtverwaltung land wirtſchaftlicher oſſenſchaften zu
überlaſſen ſchärfſten Proteſt Wir ſehen in dieſen Beſtre
kungen das Ziel mit Hilfe der Staatsgewalt eine genoſſen
ſchaftliche Truſtverwaltung zu errichten und dieſer unter Ver
nichtung von mehr als zehntauſend eher die Markt
und Preisdiktatur für alle Zukunft auszuliefern Die alt
bewährte kaufmänniſche Organiſation des Warenumſatzes
läßt ſich nicht durch Genoſſenſchaften erſetzen die erfahrungs
gemäß in Friedenszeiten nur einen ganz geringen Bruchtetl
der Jnlandsernte erfaßt haben und die durch Verfolgung ein
ſeitiger Jntereſſen das Allgemeinwohl bedrohen Eine Ver
wirklichung des genoſſenſchaftlichen Planes überläßt die Er

faſſung der Vorräte den eignen Organen der Erzeuger und
muß durch die Erſchwerung der ſtaatlichen Kontrolle mit Ge
wißheit den Zuſammenbruch der geſamten Nahrungsmittel
verſorgung insbeſondere für die Städte und Jnduſtriebegirke
zur Folge haben In demſelben Sinne ſpricht ſich dex Verein deutſcher Großhändler in Dünger und Kraſtfitkermigein

eus r
Doebelner Bank Die außerordentliche Generalverſamm

lung genehmigte einſtimmig den Uebergang des Unterſeh
nens mit Filialen an die Dresdner Bank mit Wirkun c

Januar 1917 unter den bekannten Uebernahmebedin
gungen Die Doebelner Bank tritt in Liquidation

Preiserhöhung für ſächſiſche Steinkohle Die Werke des
Zwicauer und LugauOelsnitzer Reviers erhöhtee vom 1 Fe
bruar ab die Preiſe für ſämtliche Sorten Steinkohle Koks und
Steintkohlenbriketis um 25 bis 30 Mk für den Doppelimnägen

Banmwollſpinnerei Augsburg Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1917 11 Prozent i V 9 Prozent Dividende vor

Die Treuhand Akt Geſ in Leipzig die der Mitteldeu chen
Privatbank naheſteht bringt das erſte Geſchäftsjahr aus einem
nach Abzug ſämtlicher Gratifikationen und Tantiemen verblei

benden r z e die Verteilung einer Divi
dende von 6 Prozent in rſchlagDarerenhe Waggonfabrik Akt Geſ in HannoverLjnden
Die Tätigkeit der Geſellſchaft iſt in erhöhtem Maße geſteigert Der
Umſaß erreichte die doppelte Höhe des Vorjahres Der Flug
zeugban wurde ſtändig vervollkommnet Es wurde ein Brutto
gewinn von 7 300 102 Mk i V 3 445 829 exzielt Siervon er
forderten General und Betriebsunkoſten 3 770 837 i i V
1677 138 Steuerkn und Kriegsrücklage 1 521 583 Mk in der

Gewijnnberechnung des Vorjahres nicht angegeben Proviſionen
und Zinſen 28 129 Mk 25 825 und Abſchreibungen S

ot2 596 Der Reingewinn beträgt 1 076 477 Mk 1 129 868Mrerre wird mit 20 Prozent w i vorgeſchlagen
Geſchäſtsjahre ſei die Geſellſchaft bis zur vollen Höhelaufenden rhrer Lei fä it in allen Abteilungen beſchäftigt ſo daßihrer 2 tungsfähigkeit in allen Ab ſ zſt r

weng ni r e e eintreten7 C zu nen enM We vie Setieſernug des Handwerks durch Genoſſen

andterks durch Bildung von RohſtoffGenoſſenſchaften ause r Beſtredungen der landwirt h hen
a die künftige Erfaſſung der landwirtſchaſtlichen

5

anndwirte zu vewirken hatten den Zentralverband des Deutſchen Groſhandels rantatt in n wreelt
iommiſſion dieſe Fragen zu erörtern Es beſtand Einſtimmig
keit darüber a der S der de t ander n
Handwerks durch Henoſſenſchaften das Handwerk in ſehle werd ſe ren muß da die WetWewerbsfähig
keit des Handwerks abhängig iſt von einem engen ent
gehen mit dem Handel Die s ichverſtän
digen der e en S nte würde unſera Exnährungsweſen währe riegeset Der Zentralverband des D
wird alle Handelskreiſe zu gemeinſamom ſt gegWdenre Gefahr auffordern und den drin nt
den beteiligten Reichsſtellen einreichen Ertis e
tralverband und die jeweils ſachverſtändigen Spezialt
des Handels Gelepenheit erhalten an allen
vrorſchlagen von votrtihetein mitzuarbeiten

Privatdtsfont 45 Prozent unb darunte
rke Ran Walther Könih

Geld ungefähr 42 Prozent

raten der Wagenführer war mit dem Geſpann über die Ufer

Berli ſ 1 Februar Im Warenverkehr hält die Stille Laute
an Bei den Händlern wird das Geſchäft dadurch erſchwert Zink ne un er
daß die Erzeuger ihre Waren vielfach nur im Tauſch gegen p Karl Saorz eiſ s 7andere landwirtſchaftliche Prdulkte oder andere le ab I Srut n v i

u 4I z 9
a 4 430 h

ſchaften Die Verſuche den Handel aus der Belieferung des

rodukte ausſchließlich durch Zwangsegenoſſenſchaften der
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